Die respektlose Muse: Dieter Goltzsches buchkünstlerisches Werk aus fünf Jahrzehnten ist zu besichtigen by Bürger, Thomas
bekam. Für den Verlag Rütten & Loening illustrierte
er mit 46 Federzeichnungen einen Sammelband lite-
rarischer Parodien aus fünf Jahrhunderten mit der
programmatischen Überschrift „Die respektlose
Muse“. Dieses geistreich ironische Buch war ein
Durchbruch, es war ihm gelungen, „die eigene
künstlerische Haltung in einen Dialog zur Literatur
treten zu lassen, der sich eben nicht im Nachvollzug
von einzelnen Motiven erschöpft, sondern ein
gleichsam autonomes Bild von eigenem Recht dar-
stellt“. (Matthias Flügge)
Mit diesem hohen Anspruch widmete sich Goltz-
sche Schlüsselwerken der Weltliteratur von der
Anlässlich seines 80. Geburtstags am 28.Dezember 2014 hat sich Dieter Goltzscheentschlossen, einen Teil seines buchkünstleri-
schen Werkes der SLUB Dresden und damit seiner
Heimatstadt Dresden zu schenken. Er lebt und
arbeitet seit 1958 in Berlin, geprägt haben ihn
jedoch seine Dresdner Lehrer Hans Theo Richter
und Max Schwimmer in der Hochschule für Bil-
dende Künste.
Was lag da näher, als aus seinem großen Werk an
Zeichnungen und Aquarellen, Lithographien und
Siebdrucken einmal seine Blätter zur Literatur her-
auszuziehen und einen Überblick über seine Buch-
kunst zu bieten? Zwischen 1961 und 2014 hat Die-
ter Goltzsche rund 60 Bücher für 19 Verlage sowie
sieben originalgraphische Künstlerbücher gestaltet.
In der Ausstellung sind nun neben diesen Büchern
auch die originalen Zeichnungen zu sehen, ergänzt
durch Skizzen und Entwürfe, Mappenwerke, Plakate
und Einblattdrucke, Hommagen an Jean Paul, Gott-
fried Benn und Arno Schmidt, die zu Dieter Goltz-
sches Lieblingsautoren zählen.
Von Kleist bis Sarah Kirsch
Seine erste klassische Buchillustration war 1961 die
Einbandgestaltung einer Taschenbuchausgabe des
Berliner Verlags der Nation zum „Michael Kohl-
haas“ von Heinrich von Kleist. Es dauerte nach sei-
nem Studium jedoch zwölf Jahre, also bis 1968, als
Dieter Goltzsche endlich seinen ersten Auftrag
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DIETER GOLTZSCHE: BLÄTTER ZUR LITERATUR.
Buchmuseum der SLUB Dresden • Zellescher Weg 18 • 01069 Dresden
28. August 2015 bis 10. Januar 2016 • täglich 10 –18 Uhr
Online-Katalog unter www.slub-dresden.de und www.arthistoricum.net 
Romantik bis Gegenwart: von Heinrich von Kleist,
Novalis, ETA Hoffmann, Jean Paul über Heinrich
Heine, Turgenjew, Flaubert, Schnitzler, Bulgakow,
Prévert, Ingaretti, Celan bis hin zu James Joyce,
Alfred Döblin, Bertolt Brecht, Arno Schmidt, Karl
Mickel, Heinz Czechowski und Sarah Kirsch. Als
„Brechtianer“ fand Goltzsche in Benns Gedichten
„Bestätigung und Stärkung“ gegen eine ideologisier-
te Kunstausübung. 1978 erhielt er den Käthe-Koll-
witz-Preis der Akademie der Künste Berlin. Von
1978 an lehrte er an der Kunsthochschule Berlin-
Weißensee, von 1992 an als Professor für Malerei
und Grafik. Seit 1990 ist er Mitglied der Akademie
der Künste Berlin. 1998 erhielt der den Hannah-
Höch-Preis des Landes Berlin und 2010 den Hans
Theo Richter-Preis der Sächsischen Akademie der
Künste. 
In seiner Fabulierlust überzeichnete Goltzsche nicht
nur viele seiner Bücher, sondern gab auch einigen
seiner Zeichnungen beredte Titel, etwa „Ich habe
die Fläche besprochen“. In einer seiner wunderbaren
Zeichnungen zu James Joyce notierte er „FW uner-
reichte Übertragung“. Darin klingt einerseits die
Schwierigkeit an, große Literatur in eine andere
Sprache zu übersetzen und in eine kongeniale Bild-
form zu übertragen, vor allem aber die Bewunde-
rung für die genialen Übersetzungen eines James
Joyce, dieses großen Sprachartisten der Moderne. 
Dieter Goltzsche hat Buchreihen wie den Buchclub
65 des Aufbau-Verlags und die Weiße Reihe des Ber-
liner Verlags Volk und Welt maßgeblich mitgestal-
tet. Aber nicht die Reihen stehen bei ihm im Vorder-
grund, sondern das jeweils einzelne, individuelle
künstlerische Werk. Überzeichnungen schuf er zu
Werken von Jean Paul und James Joyce, zu Fritz
Rudolf Fries und literarischen Schriften seiner zeit-
weiligen Lektorin Christine Wolter, in jüngster Zeit
unter anderem zu Dieter Hoffmann und Charlotte
Grasnick.
Um einen Überblick über die Vielfalt und den
Reichtum der buchkünstlerischen Arbeiten von
Dieter Goltzsche auf Dauer zu ermöglichen, wer-
den seine Zeichnungen zur Literatur sowie Einzel-
seiten und Umschläge aus den Büchern in einer
digitalen Kollektion über die Bilddatenbank der
Deutschen Fotothek der SLUB recherchierbar und
zugänglich gemacht. Gleichzeitig erscheint ein
Online-Katalog zu den von ihm gestalteten
Büchern. So kann man sich die unerschöpfliche
Kreativität, aber auch den systema-
tischen Fleiß dieses Künstlers vor
Augen führen, Entwicklung und
Ergebnis seines umfangreichen
Werkes gut zugänglich und damit
lebendig bewahren. 
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„Mein literarisches Interesse und die Ausbildung bei guten Lehrern in Dresden haben mich auch zur Literatur als einem Teil meiner
Arbeit geführt… Kubin und Hegenbarth waren meine Götter damals. … 
Das Unterschiedliche, was Sie in der Ausstellung vor Augen sehen, ist Entwicklung. Aber es ist zu jeder Zeit doch auch Resultat.“
Dieter Goltzsche zur Eröffnung am 27. August 2015
„Das Thema Literatur und bildende Kunst ist ein weites Feld. Ein Feld voller Missverständnisse, aber auch ein Feld der schönsten Blüten
und zwar vor allem dann, wenn die Künstler nicht illustrativ zu Werke gehen, sondern ihre  persön liche Lektüre in Formen reflektieren,
die über das Motiv hinaus jene Berührung spüren lassen, die Sprache zur visuellen Erscheinung bringen kann. Das kann nun auf ver-
schiedene Weise geschehen; als visuelle Poesie wie im bildhaften Schreiben bei Carlfriedrich Claus, als gleichsam metaphysisch lyrische
 Figura tion oder Landschaftlichkeit bei Gerhard Altenbourg oder eben wie bei Dieter Goltzsche als assoziative, der Eingebung folgende
Abbreviation von Vorgängen des Wahrnehmens.“
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